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Bedeutende Teilerfolge an der franzöſiſchen Front
Unſere Zeppeline auf der Fahrt nach dem Jnnern Englands

Wir und die Amerikaner
Die nicht mißzuverſtehende Erklärung wodurch die Nord

deutſche Allgemeine Zeitung die Amerikaner über ihr Miß
verſtändnis aufklärt als habe ſich Deutſchland mit den ameri
kaniſchen Lieferungen von Kriegskonterbande abgefunden
wird nicht verfehlen im Lande der unbegrenzten Möglich
keiten das von einem Volke des unbegrenzten Gewiſſens be
wohnt wird einen heilſamen Eindruck zu machen Solange wir
uns nur bemühten das Yankeetum über die wahren Urſachen
des Krieges und die Grundloſigkeit engliſcher Verleumdungen
aufzuklären beſtärkten wir es eher e ſeiner Vorein
genommenheit Ein Volk für das die ral außerhalb der
Grenzen des privaten Lebens keine Gültigkeit mehr beſitzt
ſondern nur noch als Mittel dient die wahren Motive des
eigenen Handels zu verbergen iſt natürlich mißtrauiſch ſobald
ſich eine europäiſche Regierung als verfolgte Unſchuld hin
zuſtellen ſucht Man täuſcht ſich bei uns wenn man annimmt
das führende Amerikanertum würde uns weſentlich freundlicher
geſinnt ſein wenn es beſſer unterrichtet wäre dieſe Kreiſe wollen
im Grunde keine Klarheit darüber was an den Verleumdungen
über deutſche Greuel in Belgien die Kulturfeindlichkeit des deut
ſchen Militarismus und anderes engliſches Kriegerlatein Wahres
ſei Es paßt ihnen all dieſe Anklagen nachzureden weil ſie da
durch die Aufmerkſamkeit der breiten Maſſen in ihrem Lande
davon ablenken daß ihre materiellen Jntereſſen mehr auf ſeiten
des Dreiverbandes als auf ſeiten der europäiſchen Zentral
mächte liegen

Unter dieſen Umſtänden hätten wir am beſten von vorn
herein darauf verzichtet den Amerikanern gegenüber unſere ver
folgte Unſchuld zu beteuern Spät hoffentlich nicht zu ſpät hat
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung den Ton gefunden der
den Amerikanern in politiſchen Dingen allein imponiert Hier
wird ihnen zum erſten Male in einer halbamtlichen Note rund
herausgeſagt daß der Umfang den der internationale uner
laubte amerikaniſche Waffenhandel in England und Frankreich
angenommen habe die Neutralität zwar nicht der amerikaniſchen
Regierung wohl aber des amerikaniſchen Volkes tatſächlich in
Frage ſtelle Sehr gut iſt in der Auslaſſung der Norddeutſchen
auch die Bemerkung daß die Verſorgung unſerer Gegner mit
amerikaniſchen Waffen zu einer der ſtärkſten Urſachen für die
Verlängerung des Krieges werde und deshalb im Widerſpruch
mit den wiederholten Verſicherungen der Vereinigten Staaten
ſtehe daß ſie eine baldige Wiederherſtellung des Friedens
wünſchen und dazu mitwirken wollen

Dieſe kurze halbamtliche deutſche Kritik an dem Verhalten
der Amerikaner wird bei dieſen mehr Eindruck machen als alle
bisherigen bloßen Verſuche die deutſche Sache in dieſem Kriege
zu rechtfertigen Jndem faſt die ganze amerikaniſche Preſſe
Partei gegen uns nahm offenbarte das führende Yankeetum
uns ſeine feindliche Geſinnung Wenn dieſe nicht vorhanden
apren wäre würde man auch Gründe und Worte gefunden
haben die deutſche Sache zu würdigen und man wäre umMittel und Wege nicht in Vecegengett geweſen jeweils die

Wahrheit über die Abſichten und Erfolge der deutſchen Krieg
führung zu erfahren Unter dieſen Umſtänden wäre für uns
von vornherein die beſte Deckung der Hieb geweſen Jm ameri
kaniſchen Leben iſt es eine alltägliche Erſcheinung daß an und
für ſich ehrenhafte Leute in politiſchen Angelegenheiten Dinge
tun deren ſie ſich im privaten ſchämen würden Wer als Privat
mann fanatiſch wahrheitsliebend iſt macht ſich kein Gewiſſen
daraus als Politiker zu lügen wenn es die Sache für die er
eintritt erfordert Für den Amerikaner bedeutet eben alle
Politik einen rückſichtsloſen Kampf ums Daſein in dem das
Mittel den Zweck heiligt Nichts iſt ihm darum unverſtändlicher
als wenn jemand in politiſchen Streitfragen eine gegen ihn er
Be Beſchuldigung nur dadurch abzuwälzen ſucht daß er auf
eine Unſchuld pocht und den Beſchuldiger über ſeinen Jrrtum
aufzuklären ſucht Er mag ſich rechtfertigen aber er ſoll vor
allem einen Angriff mit einem Gegenangriff beantworten Das
iſt es was das Volk der Vereinigten Staaten von Deutſchland
aus erwartet daß wir die Zuſammenhänge der uns feindſeligen
Haltung der h mit unredlichen geſchäftlichen Jnter
aſſn aufdecken und damit beweiſen daß wir uns nicht täuſchen
laſſen Man hat ja geſehen daß die Yankeepreſſe auch ſehr
ut den europäiſchen Krieg von der anderen für England und
rankreich ungünſtigen Seite her zu beurteilen verſteht ſeit

die Willkür der engliſchen Seepolizei dem amerikaniſchen Export
handel allzuſehr das Geſchäft verdirbt Wir müſſen das Ge
wicht des amerikaniſchen Kriegsgeſchäftes mit unſeren Gegnern
durch das materielle Gewicht eines freundſchaftlichen deutſch
amerikaniſchen Wirtſchaftsverhältniſſes nach dem Kriege auf
uheben ſuchen Jn dem Maße wie wir die Amerikaner

rüber aufklären daß wir ihnen nichts nachſehen und nichts
vergeſſen wollen werden wir ſie zum Nachdenken darüber an
regen ob ihre bisherige Haltung mit ihren dauernden Jnter
eſſen vereinbar ſei Mehr brauchten wir um der hen nn
unſerer Beziehungen zu Amerika willen nicht zu wünſchen
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London 21 Jan Die Times meldet aus Waſſhing
ton vom 20 er Die Newyorker Blätter befaſſen ſich
mit der Daciafrage in der die Sun und der New Vork

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 Januar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Flieger warfen geſtern ohne Erfolg bei Gent

und Zeebrügge Bomben ab
Zwiſchen Souſin und Perthes nördlich des Lagers von

Chälons griff der Feind geſtern nachmittag an Der Angrkff
brach in unſerem Feuer zuſammen Der Feind flüchtete in
ſeine Gräben zurück

m Argonner Walde eroberten unſere Truppen
weſtlich Fontaine laMitte eine feindliche Stellung machten
3 Offiziere und 245 Mann zu Gefangenen und erbeuteten vier
Maſchinengewehre

Nordweſtlich PontàMouſſon wurden zwei ne An
griffe unter ſchweren Verluſten für den Fein abgeſchlagen

Bei den Kämpfen zur Zurückgewinnung unſerer Gräben
wurden dem Feinde ſeit dem 21 Januar ſieben Geſchütze und
ein Maſchinengewehr abgenommen

Bei Wiſambach wurden Alpenjäger
worfen Mehrere nächtliche Angriffe des
Hartmannsweilerkopf blieben erfolglos

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen nichts Neues
Jm nördlichen Polen in Gegend Przasnycz

wurde ein unbedeutender ruſſiſcher Angriff abgewieſen
Aus Blinno und Gojek wurden die Ruſſen hinaus
geworfenz ſchwächere auf Szpital Gorny vorgehende ruſ
ſiſche Abteilungen wurden zum Rückzuge gezwungen

Unſere Angriffe gegen den Such gab r ittſchrei
ten fort Jn Gegend Rawa und weſtlich Chenciny leb
hafte Artilleriekämpfe

urückge
eindes auf

Oberſte Heeresleitung
Unterwegs nach London

W B London 23 Jan Einige Luftſchiffe man weiß
nicht wieviel flogen geſtern abend um 10 Uhr 20 Min über
Cromerin der Richtung nach dem Jnnern des
Landes

WTB London 23 Jan Als die bei Cromer beob
achteten Luftſchiffe die Küſte erreichten arbeiteten ſie mit
Scheinwerfern warfen indeſſen keine Bomben ab ſondern
ſetzten ihre Fahrt nach Südoſten fort Jhre Motore wurden
zuerſt von der Küſtenwache dann von Militärpatrouillen
gehört Sofort wurde alles elektriſche und Gaslicht gelöſcht

n S
Finanzielles Zrſammenwirken des Hreiverkandes

c B Genf 23 Januar Echo de Paris meldet daß
um die finanzielle Zuſammenwirkung der Ententemächte zu
organiſieren die Finanzminiſter von Rußland England und
Frankreich zu einer kurzzn Zuſammenkunft in Paris ſich ver
einigt haben Nach anderen Meldungen ſoll der Zweck der
Zuſammenkunft die Auflegung einer gemeinſchaftlichen An
leihe in Paris London und Petersburg ſein Die Anleihe
ſoll 15 Milliarden betragen und dieſer Betrag ſoll auf die
einzelnen Länder nach ihren Bedürfniſſen verteilt werden
Die Zeichner ſollen damit eine dreifache Garantie erhalten
Daraus iſt deutlich erſichtlich daß Rußland und Frankreich
ihren Kredit und ihre Finanzkraft ſo gering einſchätzen daß
ſie ſich hilfeſuchend an Englands Kredit wenden Wie es
mit England ſelbſt ſteht beweiſt folgende Meldung der Lon
doner Standard Zurzeit ſchweben zwiſchen der engliſchen
Regierung und der Londoner Börſenkommiſſion Verhand
lungen um die feſtgelegten Mindeſtkurſe der an der Lon
doner Börſe gehandelten Staatspapiere mehr oder weniger
zu ermäßigen um die Mindeſtkurſe den wirklichen Um
ſchlagſätzen mehr anzupaſſen

Äa X ÄXZHerald England recht gaben Der Korreſpondent der
Times fügt hinzu dieſe Preſſekommentare könnten nicht

als das Bild der amerikaniſchen öffentlichen Meinung ge
nommen werden Der Weſten müſſe erſt gehört werden
denn ne kümmere ſich weniger um das Völkerrecht als
um die Unverletzlichkeit des amerikaniſchen Handels und der
amerikaniſchen Flagge Hermann Ridder ſchreibt in der
Newyorker Staatszeitung Waſhington ſuche die Geſchäfts
leute von Zeit zu Zeit zu überreden ſie müßten einſehen c
die Zurückwirkung des europäiſchen Krieges unvermeidli
ſei Die Geſchäftsleute werden ſich jedoch der Tatſache be
wußt ſein daß die Bürden des Unglückes die ihnen auf
erlegt würden von Großbritannien herrühren und daß
Waſhington ſtillſchweigend zuſtimmt J An wie ich
die Amerikaner kenne daß ſie ſich dieſe Behandlung weder
ſeitens Londons noch ſeitens Waſhingtons lange gefallen
laſſen werden Eine ſolche Politik ſchlägt zu unſerem eigenen
Nachteil aus Wir müſſen feſt bleiben und unſere Schiffe
wenn nötig in Begleitung von Kreuzern nach den neutralen
Ländern ſchicken um das Recht zu erzwingen die Meere zu
befahren und mit den neutralen Ländern Handel zu treiben
wie es uns beliebt

Allgemeine Kriegslage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Das Bild des hin und her wogenden Kampfes in
dem beide Parteien an Stellen des weſt
lichen Kampffeldes bald erfolgreich vorgehen bald zurück
geſchlagen werden zeigt auch die Sonnabend Meldung des
deutſchen Großen Hauptquartiers Man erkennt daraus das
unabläſſige Bemühen beider Parteien die feindliche Stellung
zu erobern und jeden ſich darbietenden Vorteil auszunutzen
Eine Entſcheidung von größerer Bedeutung iſt bei dieſen
Kämpfen bisher an keiner Stelle gefallen Auch kaum zu
erwarten Jm allgemeinen ſind aber wenn man die Erfolge
und die Mißerfolge miteinander vergleicht die deutſchen
Truppen in einer günſtigeren Lage geblieben Sie haben
an mehreren Stellen die feindlichen Angriffe erfolgreich ab
geſchlagen Jn der Gegend ſüdlich St Mihiel wurde das vor
den deutſchen Stellungen gelegene Gelände in dem ſich noch
einzelne kleinere feindliche Abteilungen befanden vom
Gegner geſäubert Jn den Vogeſen nördlich Sennheim mochte
der deutſche Angriff ebenfalls Fortſchritte Dagegen mußte
in der Gegend von Reims bei Bery au Bac einer der früher
genommenen Schützengräben wieder aufgegeben werven da
er durch die einſtürzenden Mauern einer Fabrik teilweiſe
verſchüttet war Vor ſeiner Räumung wurde er jedoch ge
ſprengt ſo daß ſeine Beſitznahme durch den Feind gänzlich
wertlos ſein dürfte Jn der Gegend von PontàMouſſon
wo die Franzoſen vor mehreren Tagen einen Erfolg zu ver
zeichnen hatten und in die deutſchen Stellungen eingedeungen
waren dauert der Kampf noch an Ein Teil der Stellungen
iſt bereits wieder zurückerobert worden Der gegen dieſen
Teil gerichtete feindliche neue Angriff wurde zurückgewieſen
um den Reſt der vom Gegner noch beſetzten Stellungen wird
weiter gekämpft Bei dieſem hin und her wogenden Kampfe
wird diejenige Partei ſchließlich die Oberhand gewinnen die
die größte Widerſtandskraft beſitzt und die in der Lage iſt
den Kampf am längſten auszuhalten Nach allen aus der

Front hierher gekommenen Nachrichten und auch nach den
Berichten ausländiſcher unparteiiſcher Beobachter ſind der
Mut und die Tapferkeit der deutſchen Truppen noch voll
kommen ungebrochen ihre Siegeszuverſicht über alle Zweifel
erhaben Bedeutende Reſerven ſtehen überall zur Verfügung
um die entſtandenen Verluſte wieder auszufüllen Neue
Verſtärkungen treffen ſtändig ein So ſcheinen alle Grund
lagen vorhanden zu ſein daß der Erfolg ſchließlich in dieſem
ſchweren monatelang dauernden Ringen den deutſchen Waffen
zufallen wird

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt ebenfalls noch
keine Entſcheidung gefallen Der deutſche Angriff wird jetzt
um den Sucha Abſchnitt geführt wo er zwar langſam aber
ſtetig fortſchreitet Nach dieſer Angabe ſind die zahlreichen
Gerüchte ausländiſcher Blätter in denen ſchon von einem
Kampf um Warſchau geſprochen wird nicht zutreffend So
weit ſind die deutſchen Truppen noch nicht fortgeſchritten
Man muß daraus die große Widerſtandskraft und die hart
näckige Gegenwehr des ruſſiſchen Heeres erkennen Es denkt
jedenfalls noch nicht daran ſeinen Widerſtand aufzugeben
und ſo wird es wohl auch noch harter Kämpfe bedürfen ehe
die ruſſiſchen Truppen bis auf Warſchau zurückgeworfen ſein
werden Jn Mittel und Südpolen halten die Verbündeten
ihre Stellungen erfolgreich feſt Jn Weſtgalizien haben ſich
hauptſächlich Geſchützkämpfe abgeſpielt Nur am Dunafjec
fluſſe verſucht die öſterreichiſchungariſche Infanterie über
den Abſchnitt ſelbſt vorzudringen Sie hat dabei einzelne be
merkenswerte Teilerfolge erzielt Jedenfalls iſt von einer
Fortſetzung der ruſſiſchen Offenſive weder hier noch im Kar
pathengebirge irgend eine Rede Die Lage erſcheint demnach
auch auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze fortlaufend günſtig
für die Verbündeten zu ſtehen

Die endgültige Aufgabe der ruſſiſchen

Offenſive

e B Zürich 22 Januar Der Spezialberichterſtatter des
Wolffbureaus im Oſten telegraphiert wie die Neue Zürcher
Zeitung mitteilt aus Lowicz Jch hatte Gelegenheit mit
einem höheren deutſchen Generalſtabsoffizier der
in beſonderem Maße über die geſamten Vorgänge auf dem

e Kriegsſchauplatze unterrichtet iſt über die militä
riſche Lage zu ſprechen Er wies auf die ſoeben veröſfentlichten fielen Darſtellungen der Operationen in Polen
und Galizien hin und fügte erläuternd und ergänzend hinzu
Sie ſehen den vollſtändigen Zuſammenbruch der großen ruſſi
3 Offenſive und können ſich darauf verlaſſen daß die

uſſen zur Erneuerung ihrer Offenſive großen Stils nicht
nur gegenwärtig ſondern auch auf Monate hinaus völlig
unfähig ſind Vor April oder Mai können ſie nicht daran
denken und auch dann nur wenn es ihnen gekingt inzwiſchen



Die Armee mit neuem Geiſte zu r a c
hier zeigt Jhnen evident

errungen wurden ihre
esfront ausüben Die ruſſiſche

rakau iſt durch den deutſchen Vormarſch auf
zum racht Jetzt haben die Ruſſen

Truppenmaſſen nachnete eOperationen in Galizien und zigen Ungarn gar nicht unter
nehmen könnten auch wenn die Zuſtände in ihrer Armee
beſſer wären Aus der Offenſive auf Krakau iſt die Ver
teidigung Warſchaus orden Wollte jetzt der G rſt
für eine große Operation in Galizien ſeinen rechten Flügelwieder hen ſo gäbe er damit aller Vor ſt nach
Warſchau preis Nun wäre es aber gewiß ein falſcher Schach
zug Warſchan gegen Krakau einzutauſchen ſelbſt dann falſch
wenn die Einnahme Krakaus den Ruſſen ſicher wäre Doch das
i ſie ja keineswegs Vielmehr würden die Verbündeten
wahrſcheinlich um einen Turm zu nehmen höchſtens einen
Bauer preisgeben RNein die Partie ſteht nicht ſo gut für die
Ruſſen
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Dem entgegen will die Berlinske Tidende aus aller
dings Petersburger Quelle von einem Aufflackern der
ruſſiſchen Offenſive erfahren

T U penhagen 22 Januar Berlinske Tidende
erfährt aus Petersburg die Lage in Polen habe eine inter

e Wendung genommen Sie zeige daß die Ruſſen
wieder die Offenſive ergriffen hätten und daß egen Norden
und Nordweſten eine große Bewegung ſtattfinde um die
Deutſchen von den vorgeſchobenen Stellungen in Mittelpolen
wegzumanövrieren

Die Räumung Warſchaus
WTB Berlin 23 Jan Die Warſchauer Berichterſtatter

der Zeitungen neutraler Länder haben Warſchau verlaſſen
müſſen Ebenſo iſt auf Anordnung der Militärbehörde ein
Drittel der Zivilbevölkerung entfernt worden Poſt

Der amtliche ruſſiſche Bericht

Zuſammenziehung öſterreichiſcher Streitkräfte
in der Bukowina

W IB Petersburg 23 Januar
Bericht des Großen Generalſtabes Auf dem rechten Ufer

der unteren Weichſel ſtehen unſere Truppen in dem Fluß
gebiet bis nach Khorjele hin und weiter öſtlich nach wie vor
in enger Fühlung mit dem Feinde Es kam hier zu Zu
ſammenſtößen von geringerer Bedeutung Auf dem linken
Ufer der Weichſel und am Dunajec iſt keine weſentliche Ver
änderung zu verzeichnen An einigen Punkten kam es zu der
gewohnten gegenſeitigen Beſchießung durch Gewehr oder
Artilleriefeuer Jn der Bukowina ſtellten wir eine Zu
ſammenziehung beträchtlicher öſterreichiſcher Streitkräfte feſt

Graf Witte halbamtlich verleugnet

o B Petersburg 23 Jan Die Blätter veröffentlichen
folgendes halbamtliche Communiqus Die deutſchen Zeitungen
haben ſich in der letzten Zeit ſehr häufig mit der Perſönlich
keit des Grafen Witte beſchäftigt Graf Witte mußte wie
erinnerlich vor längerer Zeit bereits die politiſche Bühne
verlaſſen und wünſchte aus Gründen zugleich perſön icher
Natur und aus Parteiintereſſe dort wieder zu erſcheinen und
hat ſich in der ruſſiſchen Hauptſtadt zum Zentrum eines kleinen
Kreiſes gemacht wo man gern über die Mittel diskutiert
dem Kriege ein Ende zu machen Jn Petersburg fet küm
mert man ſich um die Tätigkeit des Grafen Witte nicht im
geringſten und ebenſowenig um die Reiſe die er in der
Preſſe angekündigt hat Die Tragweite der von dem Grafen
Witte erdachten Friedenspläne geht nicht über den engen
Kreis ſeiner um ihn geſcharten Freunde hinaus

Generalſtabschef v Falteuhayn über den Knieg

Die amerikaniſche Aſſociated Preß veröffentlicht den Be
richt einer Unterredung die einer ihrer Korreſpondenten mit
General v Falkenhayn im deutſchen Hauptquartier hatte Nach
dem Bericht erklärte der Generalſtabschef

Der Krieg kann was Deutſchland anbe
trifft unbeſtimmte Zeit dauern Jch ſehe
nichts was uns e könnte den Kampf
ein zuſtellen Falls wir untergehen wird es mit Ehren
geſchehen kämpfend bis zum letzten Schützengraben und zum
letzten Mann Der General ſagte ſodann daß es unri tig

die deutſchen Operationen in Flandern als einen Ver
uch zum Durchbruch nach Calais zu deuten Jm

Gegenteil jene Phaſe des Feldzuges war die Folge eines
Verſuchs der Franzoſen und Briten ſich nach Norden einen
Weg zu bahnen den rechten deutſchen Flügel umfaſſenAntwerpen zu entſetzen und die Deutſchen zum Rüchuge aus

Belgien zu zwingen Jener Plan mißlang General Joffres
Offenſive wurde im Dezember befohlen aber die Deutſchen

h ten nicht nur ihre Linie ſondern gewannen ſogar
elände

Hinſichtlich der engliſchen Truppen erklärte Gene
ral v Falkenhayn

Die Engländer ſind gute a und ich
habe alle Achtung vorihnen aber eine Armee
ohne die nötigen Offiziere iſt kaum eine
Armee Wir find ſtark genug ſie zu ſchlagen
und mit blutigen Köpfen zurückzuwerfen
Wir ſind auf einen Landungsverſuchin Bel
gien vorbereitet und je früher er ſtattfindet um ſo beſſer
Die britiſche Blockierung fügte der General

ſchließlich noch hinzu übe tatſächlich keinerlei Ein
flu ß auf die Kupferverſchiffungen Sie ſei ein ſchwerer Schlag
für Amerika aber für Deutſchland vollkommen gleichgültig

Der amtliche franzöſiſche Vericht

WIB Paris 23 Januar
Der amtliche Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr lautet

r Belgien beſchoß der Feind Nieuport ziemlicheftig Unſere Infanterie machte i etthhritte öſt

r

e

lich der Chauſſee von Lombartzyde Zwiſchen rn und derOiſe fand eine glückliche Aktion unſerer netie gegen die
Schanzarbeiten Batterien und Jnfanterieanſammlungen
ſtatt Zwiſchen der Oiſe und den Argonnen n bei Soiſſons
ein heftiges Vombardement ſtatt Jm Perthes Gebiet nord
weſtlich von Beau Séjour griff der Feind in der Nacht vom

laubte ein äußerſt heftiges Bombardement nicht die geſtern ihn die Beobachtun sſtation erkannt die ihre Feſtſtellung an
eroberten deutſchen Schühzengräben auf eine Länge von 150 mbehaupten Nord c PontàMouſſon im Le Pröstre

Walde eroberte der Feind einen Teil der Schützengräben
wieder die wir vorgeſtern erobert hatten Wir behaupteten
uns im Reſt der Stellung Jn den Vogeſen feuerte der Feind
ſechs großkalibrige Granaten auf St Dié die keinen ernſtenn anrichteten Zwiſchen dem Paſſe Bonhomme und dem

luchtpaß fand ein Artilleriekampf ſtatt wobei die deutſchen
Batterien zum Schweigen gebracht wurden Jm Elſaß iſt ein

nfanteriekampf im Gebiet von Hartmannsweilerkopf einge
eitet der mit äußerſter Hartnäckigkeit als wirk icher Nahun fortdauert Vor Dammerkirch zerſtreute unſere

Artillerie feindliche Anſammlungen

Die Kämpfe in Flandern
WTB Berlin 23 Jan Zu den Kämpfen in Flandern

meldet die V Die Kämpfe beſchränkten ſich auf Duelle
iſchen der Artillerie und den Flugzeugen die eine erhähte

ätigkeit an den Tag legten Tollkühne Luftflüge würden zu
allen Tag und Nachtzeiten unternommen

Die engliſchen Soldaten leiden fürchterlich
W B Kopenhagen 23 Januar

Nationaltidende meldet aus London Ein engliſcher
Linienoffizier der verwundet aus den Schützengräben nach
Lyon kam berichtet Unſere Soldaten leiden
fürchterlich Außer gichtiſchen Erkrankungen kamen auch
viele Fälle von nervöſem Zuſammenbruch vor Jn der letztenZeit ſind Verwundungen durch Granaten weniger häufig vor
gekommen Unzweifelhaft ſteht aber feſt daß die Soldaten
ſehr unter dem Aufenthalt in den naſſen Schützengräben
leiden

Krie shriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch

auszugsweiſe verboten,

Das ſchöne Mädchen von Lille

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 17 Januar 1915
Der Regen regnet jeglichen 227 kann man hier ſagen

Denn Lille im Jahresdurchſchnitt 170 Regenage eine
verlockende Gegend für Schirmhändler und ich habe nie
manden getroffen der in dieſem Kriege die Stadt anders als
unter ſtrömenden Güſſen geſehen hätte Schon in St Amand
deſſen grotesk geſchmackloſer Abteiturm eine der verſtiegenſten
Katerſtimmungen iſt die auf dem Weltenrund jemals in
Stein verewigt worden iſt bewunderte ich die balliſtiſche
Wirkung der Pneumatiks unſerer Kriegsautomobile Denn
die Spiegelſcheiben der Schaufenſter waren dick zugeklebt mit
den Schlammfladen der immerwährend durchſauſenden Kraft
wagen Und wenn man ſich ſchon einmal auf langweiliger
Fahrt mit der Frage beſchäftigt ob dieſe Peppballiſtik auch
ihre Rekorde aufzuſtellen vermag fo erlebt man in den ſüd
lichen Vorſtädten von Lille die menſchenfreundliche Genug
tuung daß dort die Spritzer bis an den oberen Rand der
Fenſterreihen des erſten Stockes reichen Wenn man ſelbſt
vom Mützenrande bis zu den Stiefelſohlen ſteingrau vom
Schlick der flandriſchen Landſtraßen angeſtrichen iſt daß man
eine unauffällige Gaſtrolle als Heiligenfigur an der Reimſer
Kathedrale geben könnte dann ſchwindet jedes Mitleid mit
den korbbeladenen Landfrauen die ſich vor jedem heran
nahenden Kraftwagen kreiſchend in die Eingänge der Häuſer
flüchten Man bedauert nur noch die armen Munitions
kolonnen die ſich Schritt für Schritt durch dieſen Moraſt durch
arbeiten müſſen während von den Radſpeichen der zähe
Modder wie Kuchenteig herunterkleckt

So fuhr ich durch die Porte de Tournai zwiſchen von
Granaten zerwühlten Wällen und zu Ziegelhaufen zerſchmet
terten Häuſern in Lille ein Ganze Straßenreihen ſind aus

gebrannt und zertrümmert und in einem weiten unagbſeh
baren Ruinenfelde ſteht nur die ſchöne Hauptkirche bei Sankt
Moritz wie durch ein Wunder gänzlich unbeſchädigt Man
mußte den Eindruck gewinnen daß die ganze Stadt durch die
Beſchießung und Erſtürmung ſchrecklich zerſtört ſei So kam
ich auf die Grande Place Da ſah ich einen großen Menſchen
auflauf vor der Garde dem Polizeigebäude in deſſen
Barockgiebel eine große Granate ein Rieſenfenſter ganz un
architektoniſcher Geſtaltung eingebrochen hat Die deutſchen
Wachſoldaten ſtanden in einer lebhaft nach dem Himmel deu
tenden Gruppe beiſammen mit den im Dienſt belaſſenen aber
ihre Uniform ohne Waffe tragenden franzöſiſchen Poliziſten
Jmmer mehr Menſchen ſammelten um ſie und blickten nach
oben Und bald bemerkte ich daß ihre Aufmerkſamkeit einem
Flieger galt der faſt unſichtbar wie eine Mücke zwiſchen
den Regenwolken ſtand Beſſer als ihn ſah man die kleinen
Dampfballen der platzenden Schrapnells die fortwährend

t unter dem Flieger aber genau in deſſen Richtung er
enen

Jch putzte meine Autobrille die es ſchon wieder nötig
hatte und ſtaunte nun ein wenig über das Gebaren der Ein
wohner Denn offenbar betrachteten ſie das Schauſpiel mit
jenem halb gierigen halb läſſigen Jntereſſe mit dem mancheKreiſe der Grohſtadtberblkerung einen Weltmeiserſchafts

ringkampf ein r n oder in den romad Ländern einen Hahnenſtreit und ein Stiergefecht
beobachten Nichts war von innerer Teilnahme zu erkennen
Und doch war der Flieger was einſtweilen ſelbſt mit dem
Glaſe nicht feſtzuſtellen war entweder ein Deutiſcher der aus
den franzöſiſchen Artillerieſtellungen heraus beſchoſſen wurde
oder ein Franzoſe der ſich näherte um über einer deutſchen
Truppe Bomben abzuwerfen Auf alle Fälle hätte man an
nehmen müſſen daß die Liller mit allen Fibern bei dieſem
kleinen Stück einer Kriegsentſcheidung beteiligt waren das
ſie ein entgegenkommender Zufall mitten von dem belebteſten
Knotenpunkt ihrer Stadt aus beobachten ließ

Auf einmal ein paar Dutzend Weiber ängſtlich
auf Der Flieger hatte ſich plötzlich aus der Wolkenſchlucht
losgelöſt und ſteuerte e mitten auf die Grande Place
los Die Bürger und Bürgerinnen flüchteten in die Häuſer
Der Platz war in einer Sekunde wie ausgefegt Nur die
deutſ che die ihre Gewehre rn gemacht hatte und

n das Empdie an iſchen Poliziſten die wohl ſeit Woche
a en mögen auf einem verlorenen Poſten auszu
arren blieben ruhig beobachtend ſtehen Es iſt beſonders

wenn man die Wirkung der Fliegerbomben aus der Nähe ge
ſehen hat immer ein eigenartiges Empfinden den unheim
lichen Menſchenvogel ſenkrecht über ſein Haupt ſchwirren zu
W Aber man weiß dann auch daß vor den Zufällen des

mbenfalles ebenſowenig eine Flucht hilft wie vor Regen
und Hagelſchlag her beobachtete ich die winzige Libelle

20 auf den 21 d ohne an Zwiſchen der Maasund Moſel ſüdöſtlich St M im Walde von Apremont er bis ſie gerade über uns zu ſenken begann löſte

die Wache in der Garde telephoniſch weiter gegeben hatte
Und ebenſo plötzlich wie er ſich entleert hatte füllte ſich der
Platz wieder mit ſchwatzenden neugierigen Menſchen Alle
dieſe Leute waren ſehr zufrieden daß der Flieger ein Deut
ſcher war und daß ſie alſo vor Bombenwürfen ſicher ſein
konnten wer unſerer Soldaten umringte ſchnell eine Schar
junger Mädchen und Frauen Als ich mir dieſe Szenen immer
noch in den dicken flandriſchen Reifeſchlamm eingebacken be
trachtete ſtaunte ich über die Eleganz der Lillerinnen
und über ſie ſelbſt

Denn obwohl es ſo ſcheint als ob das ganze erſt vor
tauſend Jahren dem Meere abgewonnene Flandern durch die
Zerſtörung der Deiche und Schleuſen an der See wieder im
ewigen Abgrunde verſinken ſollte haben ſich die Frauen und
Mädchen dieſer Stadt nicht entſchließen können dem großen
Gebote des Krieges jene Geſetze zu opfern die ſie für ſtärker
und unbeſiegbarer halten als den Weltbrand nämlich vie
Gebote der Mode Die große Mode von Lille Januar 1915
chreibt aber erhöhte Sorgfalt für Bein und Fuß vor Mögen

draußen im Schlamm erſticken was gehen ſie hinaus Auf
er Rue Nationale in Lille wo abends um 5 Uhr deutſcher

Zeit der Korſo der ſchönen Weltgenießerinnen einſetzt trägt
man jetzt entzückende Halbſchuhe mit einer verſchlungenen
Riemenſpange über der Feſſel Betreffs des Schnittes beſteht
ſchon Uebereinſtimmung Aber die Farbe iſt noch zweifelaft ein mattes Schwarz mit Goldtäferglanz und ein tiefes

vosgrün mit ganz leichtem Bronzeanflug halten ſich die
Wage Gewagtere Farben tragen nur die deren Beruf es
iſt indiskretes r auf ſich zu lenken Weil aber die

önigin Mode jetzt herriſch über das Schuhzeug gebietet ſo
erfordert auch der Strumpf doppelte Beachtung das iſt eine
Logik der ſich nur der verſchließen kann der nie mit einer
ſchönen Frau über Moden geſprochen hat Deshalb tragen die
Lillerinnen Strümpfchen die eine Nebelfee an ihrem Ver
lobungsabend erdacht hat Spinnwebzart und mit Muſtern
aus dem Frühlingsgarten mit Syringenzweigen und Erd
beerdolden die ſich über ſchlanke Gelenke ſpannen So wan
deln ſie ſich auf der Höhe ihrer Stöckelabſätze erhaben über
die läſtige vorübergehende Störung dieſes Völkerkrieges füh
lend durch die Rue Nationale und den Boulevard de la
Liberté ſchlanke Fläminnen und kleine weiche Walloninnen
als ob ſie alle glaubten und wüßten daß die letzte Entſchei
dung in den Menſchheitskämpfen nicht den blutenden Männern
draußen in den Schützengräben in die Hand gegeben ſei

Stundenlang ſaß ich im Café des Reſtaurant de Stras
bourg und ließ ſie draußen flanieren mit dem verbotenen
Blumengarten auf den durchbrochenen Strümpfen Von Zeit
zu Zeit zitterten die großen Spiegelſcheiben vom Donner des
Duells der ſchweren Geſchütze in der Front die ich am nächſten
Tage beſuchte

Am Nebentiſch erzählte ein junger ſüddeutſcher Oberleut
nant 1870 haben ſich die Franzöſinnen tadellos benommen
Mein Vater der als Hauptmann aus dem Feldzug heim
gekommen iſt hat immer mit Achtung davon geſprochen Aber
jetzt hat ſich Frankreich ſcheint mir ſtark verändert Was
meine Leute ſo erleben eine Begrüßung an einem
anderen Tiſch machte rechtzeitig der weiteren Mitteilung ein
Ende Aber manche der eleganten Schuhträgerinnen wäre
erſchrocken wenn ſie ihn gehört hätte

Manche freilich wird vielleicht nach dem Kriege noch er
ſchrecken Denn es heißt daß die franzöſiſchen Poliziſten die
ſo höflich und unauffällig ihren Dienſt weiter verſehen ein
wachſames Auge auf die Töchter der Stadt haben und ihre
Liſten führen Dann wird vielleicht mancher Schönen klar
werden daß die große Miſſion der Mode in dieſen rauhen
Zeiten die den Männern gehören bei den galanten Fran
zoſen ebenſowenig Verſtändnis findet wie bei den teuoniſchen
Bären die ſich über das Geſtelze auf Stöckelſchuhen luſtig
machen wenn ſie den Boulevardbetrieb während der kurzen
Raſttage beobachten die den aufreibenden Wochen in den
Schützengräben folgen

ie armen Lillerinnen Jm Muſeum ihrer Stadt ſteht
der berühmte Wachskopf des ſchönen Mädchens von Lille
der bei dem Streite um die Florabüſte oft genannt und von
Blandy in dem Roman AMon ami et moi verewigt worden
iſt Dieſer Kopf iſt wie ſeine Berliner Schweſter ein um
ſtrittenes Rätſel der Herkunft wie der von ihm verkörperten
Künſtleridee nach Jm Profil von klaſſiſcher unnahbarer
Reinheit von vorn von kaum verhaltener Sinnenfreude er
füllt ich habe übrigens nur Kopien geſehen da das Ori
ginal bei der Beſchießung in ein unbekanntes Kellergewölbe
verborgen worden iſt Eine Dame in der ein ungebändigtes
Dirnchen ſteckt aber doch das ſchöne Mädchen von Lille
deſſen Name genügt um es zu einem Jdeal der Stadt zu
machen

Es kann ſein daß die Lillerinnen ſich ſelbſt jede für ein
wandelndes Rätſel halten wenn ſie wenige Kilometer von
den Schlünden der männermähenden Gußſtahlkanonen den
Ruf ihrer Vaterſtadt die Modevorläuferin von Paris zu ſein
auch während der Kriegsmonate in tändelndem Gleichmute
verteidigen

Ein Zug gefangener Franzoſen kommt
paar deutſchen Landſturmleuten mit aufgepflanztem Bajonett
von der Kommandantur her die Rue Nationale herunter
Mißmutig trotten die Rothoſen einher Man ſieht ihren
mageren grauen Geſichtern die Entbehrungen des Schützen
grabenkrieges an Sieh doch wie ſchmutzig dieſe Leute ſind
ſagt eine der Lillerinnen zu ihrer Begleiterin und beide
raffen die Röcke und treten ein paar Schritte zurück um die
beneideten Goldkäferhalbſchuhe und die durchbrochenen
Strümpfe vor den auf den Straßenkot klatſchenden Soldaten

z zu retten Aber keiner von den Franzoſen und ihren
eutſchen Begleitern ſieht ſich nach ihnen um

rme Lillerinnen Jhr werdet den Krieg nicht begreifen
Aber auch für euch wird es ein Erwachen geben ich fürchte
ein Erwachen mit Schrecken

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
s t

Englands gefährliche Lage

Lebensmittelknappheit in England
WTB Berlin 23 Jan Von der holländiſchen Grenze

meldet die Köln Ztg Die Morning Poſt lege dar daßEngland ich in einer tn Lage befinde falls es
dem Fein e w e die Zuſuhr von Lebensmitteln
durch Unterſeeboote zu unterbinden Die Steigerung der
Getreidepreiſe drohe zu einer Kataſtrophe für die unbemittelte
Bevölkerun u werden zumal England beinahe 37 Proz dergeſamten Ge reſveausfahr ſämtlicher Getreide liefernden

Länder in ſich aufnehme Das rn Volk pß unbedingt
darauf verwieſen werden mehr Kartoffeln zu eſſen

7

W B London 22 Jan Nach dem Daily Telegraphdie Spannung Es war ein deutſcher Flieger Deutlich velte rechtfertigt Hermann Ridder in der Newyorker Staateng
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Ein cher A aufderr er e la n Pſanr re nung
hervorrufen

WTB London 22 Jan Daily Mail meldet Der
durch die beim JZuftangriff eworfenen Bomben angerichtete
Schaden iſt vom militäriſchen Standpunkte aus nicht der
Rede wert Es ſehe aber ſo aus als ob die Deut

n nur rekognoſziert hätten um einige Daten zu gewinnen
die ſie bei ihrer Wiederkehr bei günſtigem Wetter verwerten
würden

Ein langer Krieg Englands Schuld
WTB Berlin 23 Jan Jn einem Schweizer Blatt wird

ausgeführt daß an der langen Dauer des Krieges anne
ſächlich England ſchuld ſei Seine Kriegführung beſtünde
nur aus dem Verſchleppen der Feindſeligkeiten aus der trüge
riſchen Handelskonkurrenz und einer Spekulation auf die
Arbeit ſeiner Verbündeten V

Keine Vomben über Sandringham
Stockholm 23 Januar

Aus London wird an Göteborgs Aftonblad telegra
phiert Es iſt jetzt feſtgeſtellt daß die deutſchen Luftſchiffe
keine Bomben über Sandringham geworfen haben

Engliſche Verſicherung gegen die Zeppeline
T U Von der holländiſchen Grenze 22 Jan Jn den

Blättern fordern jetzt die großen engliſchen Verſicherungs
geſellſchaften zum Verſicherungsabſchluß gegen Zeppelin
gefahr auf und zwar betragen die Sätze für je 2000 Mk
Verſicherungswert für London 20 Mark für die Oſtküſte
40 Mk für die Südküſte 25 Mk die Weſtküſte und die
übrigen Teile 10 Mk

Zum Untergang der Durward
W B Amſterdam 22 Januar Das Handelsblad

meldet über das Verſenken des Dampfers Durward aus
Rotterdam Durward empfing gegen 3 Uhr nachmittags
das Signal des Unterſeebootes anzuhalten Der Kapitän
gab ſeinerſeits den Befehl Volldampf voraus in der Hoff
nung die holländiſchen Territorialgewäſſer zu erreichen Er
ſtoppte auch nicht auf ein zweites Signal Schließlich löſte
das Unterſeeboot einen Schuß Es befand ſich jetzt längs
ſeits des Dampfers der ſo Gefahr lief torpediert zu werden
Nachdem der engliſche Kapitän geſtoppt hatte hißte das
Unterſeeboot die deutſche Flagge Vier Mann der Beſatzung
begaben ſich an Vord des Dampfers wo die Offiziere die

Schiffspapiere S und der Mannſchaft Zeit gaben das
Schiff zu verlaſſen Es waren dazu nur 5 Minuten erforder
lich da wegen der Minengefahr die Boote ſtets bereit ge
halten wurden Das Unterſeeboot ſchleppte die Boote zum
Marsfeuerſchiff wo die Mannſchaft aufgenommen wurde
Dann wurde der Dampfer torpediert

Wieder ein U Vootsopfer
S B Mailand 23 Jan Der am 26 Dezember mit

eiſter Ladung Kohlen von Newcaſtle abgefahrene engliſche
Dampfer Glenmorven der am 7 oder 8 Januar in
Livorno eintreffen ſollte iſt bisher nicht eingetroffen ſo daß
angenommen werden muß daß er einem deutſchen Unter
ſeeboot zum Opfer gefallen iſt

Eine engliſche Vombe gegen holändiſches Gebiet

W B Frankfurt a 22 Januar Die Frankf Ztg
meldet aus Amſterdam Donnerstag nachmittag ließ ein
Zweibecker Farman eine Bombe auf das ſogenannte eng
liſche Loch in der Oſtſchelde holländiſches Gebiet fallen die
explodierte aber keinen Schaden anrichtete Der Flieger iſt
ohne Zweifel ein Engländer geweſen da nur das engliſche
Heer die Farmanzweidecer benützt t

W

9 MDie Kämpfe im Kaubaſus
Der Generalſtab der Fuläer Kaukaſusarmee meldet
20 Januar fanden keine bedeutenden Unternehmungen

Die ruſſiſchen Blätter erörtern die Frage woher die be
deutenden türkiſchen Truppenmaſſen im Kaukaſus kämen

Der militäriſche Mitarbeiter der Rjetſch führt aus der
türkiſche Nachſchubdienſt funktioniere über Erwarten gut
Aus Konſtantinopel Moſſul und Bagdad würden fort
während Verſtärkungen in den Kaukaſus transportiert

Die Birſhewija Wijedomoſti veröffentlichten Mittei
lungen des früheren Gouverneurs der Provinz Aſerbeid

J

e n 4 i 4
b an uſchaadDauleh der mit 200 Mann die Grenze

s zum äußerſten verteidigen ſollte Darin heißt es daß
der Gouverneur ſelbſt an der Spitze von 400 Gardiſten ge
echten habe von denen nur vier am Leben blieben Der

ampf dauerte zehn Stunden endete aber
mit einem vollſtändigen Siege der Türken
worauf der Gouverneur mit ein paar Leuten die Flucht er
griff Das Nowoje Wremja erklärt die Ruſſen nach
en hartnäckigen Kämpfen im Paſſinſkatale es für geraten

u ſich in das Gebiet von Saganluk zurückzu
ziehenNach einem Briefe den der Katolikos der Armenier
an Dumaabgeordnete Fichte hat iſt r i von
ruſſiſchen Flüchtlingen aus Aſerbeidſchanüberfüllt Viele ſterben von Hunger und Kälte Not
und Elend ſeien unbeſchreiblich

Türkiſche Erfolge

WTB Konſtantinopel 22 Jan Das Hauptquartier ver
öffentlicht folgenden Bericht Die Hauptſtreitkräfte der Ruſſen

denen es wie gemeldet nicht gelungen war unſeren linken
Flügel zu umzingeln ziehen ſich vor unſerer Gegenoffenſive
zurück Unſere Truppen verfolgen den Feind Am 21 Jan
verſuchten engliſche Streitkräfte unter dem Schutz von 3 Ka
nonenbooten eine Offenſive gegen unſere Truppen die ſich bei

Korna befanden wurden aber vollſtändig beſiegt und ge
zwungen ſich mit großen Verluſten zurückzuziehen Unſere
Verluſte ſind unbedeutend

Eine Niederlage der Ruſſen in Perſien
e B Konſtantinopel 23 Januar Die Stämme des Be

zirks von Amada unter Anführung des Deid Aſſans haben
nach hartnäckigen Kämpfen mit der aus einem Bataillon
Infanterie und einer Koſakenabteilung beſtehenden ruſſiſchen
Beſatzung die perſiſche Stadt Kadwin erobert

Der Handel um jepaniſche Hilfe

c B Von ver holländiſchen Grenze 23 Januar Ueber
die letzten Verhandlungen betreffend ein Eingreifen Japans
in Europa erfährt das Giornale Jtalia Japan verlange
für ſeine Waffenhilfe nicht ganz Jndochina ſondern nur
einen Teil dieſer reichen franzöſiſchen Kolonie Die fran
zöſiſche Regierung hat dieſe Forderung im Grundſatze ange
nommen aber die Schwierigkeiten liegen in Petersburg
Die Ruſſen widerſetzen ſich mit aller Entſchiedenheit einem
Machtzuwachs ihres alten Feindes in Oſtaſien Die Nach
richt Frankreich wolle einen Teil von Jndochina an Japan
abtreten hat unter der Umgebung des Zaren Empörung
hervorgerufen

Provinzial M achrichten
Sechs Opfer des Eiſes

w Aſchersleben 22 Jan Der jetzt eingetretene Froſt hat
swei aufblühende Menſchenleben gefordert Seit Mittwoch
wurden swei 14 jährige Knaben vermißt Als man jetzt auf der
zugefrorenen Juſtſchen Tongrube im Norden unſerer Stadt zwei
Knabenmützen liegen ſah ahnte man nichts Gutes Der alar
mierten Feuerwehr gelang es die beiden Vermißten als Leichen
heraus zu fiſchen Mit noch anderen Knaben waren die beiden
dorthin gegangen um zu ſchlittern Dabei brach die Eisdecke
des 5 Meter tiefen Waſſerloches und ſie fanden den Tod

Collenbey 22 Jan Drei Kinder aus hieſigem HOrte
und zwar zwei pom Maurer Wiegand und eins vom Arbeiter
Däne welch letzterer im Felde ſteht ſollten Beſorgungen in Döll
nitz ausrichten Alle drei wagten ſich auf die dünne trügeriſche
Eisdecke und brachen ein Ehe Hilfe herbeikommen konnte waren
die Kinder ertrunken Jm weiten Ueberſchwemmungsgebiete iſt
vielfach die Eisdecke unſicher Die Kinder ſeien daher vor dem
Betreten dieſer Flächen zu warnen

9 Dommitzſch 22 Jan Der der hieſigen meren Munitions
kolonne angehörige Soldat Albert Kinne gebürtig aus Ammen
dorf 20 Jahre alt vergnügte ſich heute kurz nach Mittag auf dem
Eiſe des vom Hochwaſſer der Elbe überfluteten Angers und des
Schwarzwaſſergeländes mit ſogen Reßchenfahren Er brach da
bei in der Nähe der Elbe an einer infolge ſtarker Unterſtrömung
nur ſchwach überfrorenen Stelle ein und fand in den eiſigen
Fluten ſeinen Tod Bei ſofort vom hieſigen Militär angeſtellten
Rettungs und Bergungsverſuchen wurde der unglückliche Soldat
nach längerem Suchen geborgen

Vereinbarung für

Karl Volkmar Stoys 100jähriger Geburtstag Ja
Jena 21 Januar Am 22 Januar waren hundert reverfloſſen daß Karl Volkmar Stoy das Licht der erblickte

Stoy war ein Schüler Herbarts der des Meiſters Jdeen theoretiſch
und praktiſch in die Tat umzuſetzen verſuchte Das von ihm ge
gründete pädagogiſche Seminar mit der Seminarübungsſchule
lenkte die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf den Jenaer Profeſſor
der gogik Zahlreiche Schulmänner eilten nach Jena um
Meiſter zu hören um mit ihm an der Frau praktiſch
zu arbeiten Durch Stoy wurden Herbarts Jdeen hinausgetragen
in die Thüringer Lande viele Stoyaner traten in leitende Stellen
ein die Früchte des pädagogiſchen Studiums kamen zunächſt der
Volksſchule zugute Thüringens Volksſchulen und Seminare
blühten empor Stoy war gewiſſermaßen der Begründer der
Schulgemeinde der Elternabende der Schülerreiſen u a m Das
Erbe Stoys trat der Eiſenacher Seminardirektor Dr Wilhelm Rein
an Er hat es ſo ſchreibt Lehrer E Polz in der Thüringer Lehrer
seitung treulich gehütet ſichtbar vermehrt und weiter ausgebautUnter Prof Dr W Rein blühte das pädagogiſche Seminar erſt
recht auf der pädagogiſche Lehrſtuhl erhielt gurg ihn einen
Weltruf Jena beſitzt heute die erſte ordentliche Profeſſur für

ädagogik Den Grund hierzu gelegt zu haben gebührt dem
anne deſſen 100jährigen Geburtstag wir morgen begehen

J Döllnitz 22 Jan Auszeichnung Eine freudige
Ueberraſchung wurde dem kürzlich zur Erholung von einer Ver
wundung auf Urlaub hier weilenden Vizefeldwebel und Zug
führer Otto Schulze Sohn des Gaſtwirts Schulze im Goldnen
Stern hier zuteil indem ihm mit einem Schreiben vom Regiment
Rr 232 das Eiſerne Kreuz für tapferes Verhalten vorm Feinde
geſandt wurde Gleichzeitig iſt Vizefeldwebel Schulze welcher
Gymnaſiallehrer iſt zum Leutnant in Vorſchlag gebracht worden

Pritſchöna 22 Jan Die goldene Hochzeit des
Küchlerſchen Ehepaares fand auf Wunſch desſelben und zwar aus
Anlaß des Krieges an welchem mehrere Familienmitglieder teil
nehmen in aller Stille ſtatt Gleichwohl hat der Ortspfarrer eine
gottesdienſtliche Feier mit Geſang Anſprache Gebet und Einſegnung im Hauſe abgehalten und die Glückwünſche der Kirchen
gemeinde ausgeſprochen auch das Kaiſerliche Gnadengeſchenk von
50 Mark dem Jubelpaare überwieſen Auch die Gemeinde
Pritſchöna hatte eine Deputation entſandt und unter Ueberreichung
einer Ehrengabe herzliche Segenswünſche übermittelt

S Herzberg Elſter 22 Jan Selbſtmord Heute
früh wurde der Schuhmachermeiſter A O von hier erhängt an
einer Linde dicht am Eingang zum neuen Kirchhof aufgefunden
Er hatte ſich am vorhergehenden Abend unter einem harmloſen
Vorwand von Hauſe entfernt Was den noch rüſtigen Mann in
den Tod getrieben hat iſt bis jetzt nicht bekannt er lebte in ge

zegelten Verhältniſſen vieGlauzig 21 Jan Erſtickt Auf der hieſigenZuckerfabrik geriet geſtern der 11 Jahre alte Knabe Alicke

aus Cöſſeln in ein Schlammbaſſin und erſtickte bevor Hilfe
hinzukam

S Erfurt 22 Jan Der Zweig verein Erfurt
vom Roten Kreu z beſchloß aus eigenen Mitteln einen
Lazarettzug auszurüſten und die Koſten von 65 000 Mark da
für zur Verfügung zu ſtellen

AAAJZ

Handel Gewerbe und Verkehr
Preiskonventionen für Stabeiſen und Grobbleche Jn Ver

ſolg der Verhandlungen zur Bildung von Verbänden für die
B Produkte iſt von ſämtlichen Mitgliedern des Stahlwerkver
bandes und denjenigen Stahlwerken welche durch die Verbands
werke mitkontrolliert werden der Beſchluß gefaßt worden bei
weiteren Verkäufen in Stabeiſen den Verkaufspreis auf
11258 Mark pro Tonne netto Kaſſe Frachtgrundlage Oberhauſen
für Rheinland Weſtfalen oder Neunkirchen Saar für ſüd

deutſches Material zu erhöhen Gleichzeitig wurde eine ähnliche
Grobbleche getroffen und beſchloſſen die

Mindeſtpreiſe wie folgt feſtzuſetzen Reſervoirbleche 120 Mk
Konſtrüktionsbleche 12256 Mark und Keſſelbleche 130 Mark pro
Tonne Frachtgrundlage Eſſen Ruhr nfang der kommenden
Woche finden Verhandlungen ſtatt um auch für Röhren einePreiskonvention zu bilden Die Ausſichten hierfür werden von
beteiligter Seite als nicht ungünſtig bezeichnet Jn Draht ſcheint
es dagegen nicht möglich zu ſein einſtweilen zu einer Ver
ſtändigung zu kommen

Serzogliche Landeskreditanſtalt in Meiningen Jnfolge des
Kriegsausbruches iſt wie der Vorſtand ſchreibt im letzten Semeſter
1914 die Neuemiſſion der Landeskreditobligationen unterblieben
und auch der Hypothekenbeſtand iſt nur wenig e Der
Beſtand der Sparkaſſe Einlagen bat ſich um eine Kleinigkeit ver
ringert
maVerantwortlich für den politiſchen Teil Sieafried Dyck
für den örtlichen Teil für rn ln rihte richt Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

in allen Abteilungen

jetzt zu enorm billigen Preisen

sesenattereu J LEWIN
Halle a d Marktplatz 2 und 3
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Sonntag

h
Lefzter Sonntag I etzter Sonntagragiici grosser Erfolg

Die ganze Stadt schwärmt von
Wenn der Frühling kommt

Operettenposse in 3 Akten von Rren u n
Musik von Jean Gilbert winerteta

Familien Vorstellung
Kleine Preise 30 55 80 10 Mk Erwachsene 1 Kind frei

Nachmittags und abends Wenn der Frühling Kommkt
Tageskasse 10 und 6 Sonntags ununterbrochen

In u ich fürKramers Ronzorihaus
Delitzscherstrasse 2

Täglich Patriotische Konzerte
v österreichischen Damen Orchester Alex Rauscher

Konzerthaus Vaterland
Land wehrſtr 3 am RiebeckplatzTäglich Die fidelen Rheinländer

T ulwe s den 24 Jan
albals

6 Damen 1 Herr Bier 15 Pfg

G Schrebervereinsbaus falle Sücd
Fernsprecher 3376 Beesenerweg 60

V im Süden der Stadt
58 hF Riz2i Bpääur

S Kulmbacher Rizzi Bock
vom Sonntag den 24 d an statt Heil und Sieg

Leipzigerstr 30

Fritz Be ck

empflehlt sich als
e 9schönsten Ausflugsort

Wie alljährlich so findet auch dieses Jahr der
Ausschank des rühmlichst bekannten

Gasthaus Büschdort
Sonntag den 24 Januar

2BockbierHierzu ladet freundlichst ein

R Modler
z Zt im Felde

Saal und Zimmer gut gehelztS

Krieger Verband des Saal
Stadtkreiſes Halle a G

Am Geburtstage

Sr Majeſtät des Kaiſers u Königs
beteiligen ſich die in unſerem Kreis Kriegerverband vereinigten hieſigen
Vereine an dem

Militärgottesdienſt der Garniſon
vorm 10 Uhr in der Kirche zu St AlrichDie Vereine veangern ſich mit Fahnen bezw Standarten um 10 Uhr

vor der Kirche Die Fahnen und Standarten mit Träger ohne Be
gleiter nehmen zu beiden Seiten des Altars Aufſtellung

Anzug Dunkel hoher Hut ſchwarze Binde oder UniformOrden Ehren und Vereinsabzeichen ſind anzulegen

Der Verbands Vorſtand
J t Otto Sennewald Otto Unbekannt2 ſtellv Vorſitzender Schriftführer Kaſſenführer

Schweiz Schokolade
nur erſte Marken

für den direkten Verkauf zu

Fahrikpreisen
an das Privpatpublikum werden an heſſere Damen und
vergeben Sehr lohnender grerdienßt Offerten unter J
Mosse Berlin SW 19

erren Vertretungen
4023 an Rudolf

7

Vorschrittsmässige
Steighügel

kappen
Einzig wirksamer

Schutz gegen kalte J
Fiese wasserdieht
mit dick Schattell

getüttert

e erm Gefting
Grosse Steinstrasse 12

u Antrittsz Ang ü Milit Verh u U R

1 Lehrling
E Gleltsmann

Saalſchloß Brauerei
Sonntag den 24 Januar nachmittags 3 7 Uhr

Großes Konzert
Kapelle Görlach

Karten gültig Militär frei F WinklerEintritt 35 Pfg

Hotel goldener Ring
Jeden Sonntag abends s UhrPatriotisches Künſtler Konzert

Sonntag den 24 Januar 2
nachm 4 u abends 8 Uhr

Jn beiden

Zur Nachmittagsvorſtellung kleine Preiſe

er liebe

Ahbend Musik Tulpe
Apoſſo Theatere u folgende Tage abends 8 Uhr die Novität

Der lebe popi
Operette in 3 Akt v Dr Decker u Sparinzel Muſik v W Gzgte

Vorſtell ungen
6

Nur 4 Tage
Erädbeben

Ergreifendes Drama

in 3 Akten in 2 AkSpannend intereſſani nach Freiherr

Gr Ulrichſtr

57 ca 25 Anfnahmen
ſowie ein erſtklaſſiges Beiprogramm

Die neuesten Berichte
vom Rriegsschauplatze

Eine luſtige getzeicdee

v Schücht

Gr Ulrichſtr
57

Sonnabend u Sonntag

Hierzu ladet ergebenst ein

M d V r R D Nr 14863

Mein diesjähriger

W

24
m

3 r

v i

nun i II beginnt

Leipzigerstr

Hofe grüner B aum frane ſei
Ausschank des berühmten

Raucohfuss Bochkbieres

Hermann Wolle

S 55

m

W

J n

Böker IUxus i Bedarf

neuer Besitzer

Klaltkheoter ſn ſie

Fernruf 1161
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 24 Januar 1915
Nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung zu kleinen
Preiſen

von M 35 bis 25 Parkett
Zum letzten Male

Als nod im Flücelheſde

u fröhliches Spiel in 4 Auf
en von Kehm und FrehſeeSentins Hans Mantius

nſpizient Oskar Tegeder
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende nach 6 Uhr

Abends 714 Uhr
128 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Die lustigen Weiber
von Windsor

Komiſch phantaſtiſche Oper in
kten nach Shakeſpearesgleichnamigem Luſtſpiel von

G Moſenthal r von Otto
Nicolai Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven Muſikal

Montag cen 25 Januar

Leitung Herm Hans WetzlerJnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Sir John Falſtaff Frz Schwarz
Herr Fluth Otto RudolnhHerr Reich Karl Krutboffer
Fenton Fritz GruſelliJunker Spärlich C Hammes
Dr Caius Theo RavenFrau Fluth Alice von BoerFrau Reich Frieda Gollmer
gunafer Anna Reich v Haupt
Der Kellner im Gaſthauſe
z Hoſenbande Paul JunErſter Fritz OttoZweiter Bürger Wilmaxr Bahn

Hritter Erich Matthſeßen
Vierter Ludwig Trier

leißige jüngere Leute die mit Bureauarbeiten der Feuer und Einbruch
iebſtahl Verſicherung vertraut ſind zum baldigen Eintritt geſucht Offerten
nit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriſten unter B L 5661 an Rudolf

h S 42 jüng ere Banubeamte
Offerten unter H 323 an

27 ung Antritt geſucht

aasenstein Vogler Halle S

Für unſere Landesprodukten Drogen und FarbenGroßhand
lung ſuchen wir zu Oſtern einen

Lehrlimg
mit der Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt

Gebr Dingel ar dehbhnrg
Jüng Bureaubeamter mit ſchö er I ebrlingndſchr z mögl bald Antr geſucht

tenogr Maſch Schr erwünſcht Bew
m Lebensl Zeugnisabſcht Gehaltsanſpr D mit guter Schulbildung 9 acht

O barer Familie pr Oſtern für mein
5646 an Rudolf Moſſe Halle a erb Zigarren Detail und Engros

Geſucht per T Februar i gegen monatl Vergütung
uJunger Hureaudiener

Laufburſche
Mitteldeutſche Verſicherungs
Aütiengeſ Alte Promenade 31

Kaſſenbote
kautionsfähig an shilfsweiſe von größ Jung er MannFabrikgeſchäft geſ Angeb u B N 5663

gu Rudolf Mosse Brüderſtr 4 der Oſtern ſeine Lehrzeit in größerem

2 c Betriebe beendet ſucht
Lehrling R ontorist

mit guter ſern
gleich welcher Branche Gefl Offerten
unter H 1757 an die Exp d Zig

Oſtern oder frür genkali duh l e

O Wiesner vorm
H Splierling Poſtſtr 1

Stellen Gesuche
Männliche

Brennhoh Berkam
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

m ſſion WeidenplanTelephon 1036 von 12 2geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 Witt frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

zu

Offene Stellen 3 O D
Männliche on 3 egyen

Für Direktionsburean
iſtkdirektor Görlach

i rreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pf Militär bis zum

Feldwebel frei

e
bayriſche waſſerdichteI Mäntel

für Damen Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Kachel Oefen
Berhner und Meissener etc

Gegründet 1764

Gas Glühströmpte
ron 35 Pf An Wwit in

Marken
G Brose Gr Sandhergs

Tel 282 am Zivilgericht

P Kaulgesuehe M

Suche ein Reichsadreßbuch wenn
auch auer ahrgang zu kaufen oder
leihen hlendorß Auguſtaſtr 2eit Janren
zehlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk uBei ung durch Ken Sagen oder

Telephon Nr 4889 Komme ſoſort
auch außerhalb

Ein und PVerkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Böhme e

Bürger u Frauen von Windſor
Kinder Knechte Kellner

Masken von Elfen und anderen
Heiſtern Mücken Weſpen

Ort der Handlung Windſor
Zeit Anfang des 16 Jahr

hunderts
Jm 3 Aft Ballett arrangiertdon der Ballettmeiſterin Adele
StahlbergWieſt ausgeführt vom
Vallettkorps und den Elevinnen
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt läng Pauſ

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Ende 10 Uhr

Montag den 25 Januar 1915
Anfang 7 Uhr

129 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Zum letzten Male
Königskinder

Muſikmärchen in 3 Bildern Spiel
leitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſik von Engelbert Humperdinck
Text von Ernſt Rosmer Muſikaliſche
Leitung Hermann Hans Weghgler

IJnſpizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag den 26 Januar 1915
Anfang 7 Uhr

130 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Die Ouitzows
Schauſpiel in 4 Akten

von E von Wildenbruch

Thalia Säle
Sonntag den 24 Januar

abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des fo alvom Stadttheater
bei volkstümlichen Preiſen

Im bunten Rock
Luſtſpiel von Schönthan u Schlicht

Preiſe der Plätze Mark 35 55
80 05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des

Stadttheaters und in den Figarren
geſchäften v Steinbrecher Jaſper
am Markt u Scharrenſtraße Bruno
Wieſner Fleiſcherſtraße OswaldWieſner Poſtſtraße und Sonntag
abend an der Kaſſe des Thaliatheaters

27 1 5 Uhr L F L

Fr 2 St
27 1 6 I F T

2
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